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KERNAKTIVITÄTEN UND
ERGEBNISSE

EINFÜHRUNG UNTERSTÜTZUNG DURCH
PEER-BERATUNG

BARRIEREFREIER ODER 
INKLUSIVER TOURISMUS

ZIELGRUPPEN 
UND AUSWIRKUNGEN

Es gibt einen Bevölkerungsteil, dessen Beteiligung am 
Tourismussektor im Vergleich zu ihrem Anteil an der 

Gesamtbevölkerung in fortgeschrittenen Volkswirtschaf-
ten stark unterrepräsentiert ist: Dies ist die Gruppe von 
Menschen mit Einschränkungen. Es gibt keine einheitli-
che, allgemein anerkannte Definition von „barrierefrei-

em Tourismus“. ENAT (Europäisches Netzwerk für 
barrierefreien Tourismus) verweist auf seiner Website 

auf einige Arten, wie der Begriff definiert und verwendet 
wird. „Zugänglicher Tourismus“ (auch: „Zugangstouris-
mus“, „Universaltourismus“, „Inklusiver Tourismus“) ist 

Tourismus und Reisen, die allen Menschen mit oder 
ohne Behinderung zugänglich sind, einschließlich 

Menschen mit Mobilität, Hören, Sehen, Kognitiven oder 
geistige und psychosoziale Einschränkungen, ältere 

Menschen und Menschen mit vorübergehenden 
Einschränkungen“ (Erklärung von Takayama, UNESCAP, 

2009).

Hauptprinzip im Inklusionsprozess von Menschen mit 
Einschränkungen ist ihre gleichberechtigte Teilhabe an 

allen relevanten Themen, Aktivitäten und Prozessen als 
Experten in eigener Sache. Aus diesem Grund hat das 

Projekt zwei Hauptzielgruppen für Schulungsaktivitäten:
Erstens die Experten in eigener Sache: Menschen mit 

Einschränkung als Peer-Berater und Erwachsenentrainer 
auszubilden. Zweitens die wichtigsten Entscheidung-
sträger und Mitarbeiter in privaten und öffentlichen 

Einrichtungen und Unternehmen, die im Tourismus- und 
Freizeitbereich tätig sind.

Die erwarteten langfristigen Auswirkungen
des Projekts sind:

- die Befähigung und gleichberechtigte Teilhabe von 
Menschen mit Einschränkung als Experten in eigener 

Sache
- ein besseres Bewusstsein und ein höheres Maß an 

Wissen und Fähigkeiten der wichtigsten Entscheidung-
sträger und Mitarbeiter in Tourismus und Freizeit 

Aktivitäten auf europäischer Ebene sowie eine europäis-
che Zusammenarbeit und Austausch / Mobilität von 

Peer-Experten
- eine bessere Erreichbarkeit der beteiligten touris-

tischen Ziele,
- eine Änderung der Meinung und des Bewusstseins in 

der Gruppe von professionelles Personal, das in 
touristischen Berufen arbeitet

Die „UN-Konvention zum Schutz und zur Förderung der 
Rechte und der Würde von Menschen mit Behinderun-
gen“ und die „EU-Behindertenstrategie 2020 für die 
Eingliederung in Europa“ fordern eine bessere und 
gleichberechtigte Beteiligung von Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen an Aktivitäten zur 
Erwachsenenbildung auch als Erwachsenentrainer 
selbst. Diese internationalen und europäischen Doku-
mente sind auch Rechtsgrundlage und Politik der 
Sozialtourismusstrategie der Europäischen Kommission, 
die die Zugänglichkeit touristischer Angebote und 
Reiseziele, inklusives Reisen, sowie die Barrierefreiheit 
des öffentlichen Raums zum Ziel hat. Sechs Partner aus 
Kroatien, Deutschland, Ungarn, Italien und Spanien, die 
öffentliche und private Einrichtungen vertreten, 
versuchen mit diesem Projekt, bessere und ausre-
ichende Schulungen für Menschen mit Einschränkung 
als Peer-Experten, ebenso wie für Entscheidungsträger 
und Mitarbeiter in relevanten privaten und öffentlichen 
Bereichen zu entwickeln und umzusetzen. Ebenso 
richtet sich dieses Projekt aber auch an Institutionen, 
Organisationen und Unternehmen, die sich mit Touris-
mus befassen.

Peer Beratung ist eine zuverlässige Methode, die auf 
den Prinzipien der „Independent Living Movement“ von 
Menschen mit Einschränkungen basiert. Peer bedeutet 
eine Gruppe von Menschen mit gemeinsame Interessen, 
Alter, Herkunft, Verhalten, Status oder auch Zustand, die 
in einer wechselseitigen Beziehung zwischen der 
einzelnen Person und der Gruppe stehen. Wir untersc-
heiden den Begriff Peer-Support von Peer-Beratung. 
Peer-Support bedeutet jede Unterstützung einer 
behinderten Person durch eine andere behinderte 
Person. Peer-Berater interagieren ständig, um ihre 
eigenen Handlungen und Erfahrungen zu reflektieren, 
ihr Wissen weiterzugeben oder von den Erfahrungen 
anderer zu profitieren.

Das Projektteam möchte zunächst eine innovative 
Methodik entwickeln und implementieren, mit der 
Menschen mit Einschränkung als Peer-Berater und 
Erwachsenentrainer für Inklusiven Tourismus geschult 
werden können. Wir möchten einen Peer-Berater-Kurs für 
Peer-Act-Berater entwickeln und implementieren, der 
Folgende 5 Module umfasst:

1. Geschichte und Prinzipien der Peer-Beratung, „Inde-
pendent Living Movement“
2. Selbsterfahrung und Selbsterkenntnis als Person mit 
Einschränkung
3. Beratungsmethoden: Kommunikation
4. Beratungsmethoden: Konflikte und systemische Ansätze
5. Erwachsenenbildung, Rollen, Funktionen und Methoden
In 5 regionalen Schulungszentren in allen Partnerländern 
entwickeln und implementieren unser Peer-AcT-Berater 
und andere Tourismusexperten 5 Peer / Mentoring-Schu-
lungslehrpläne und Schulungen für inklusiven Tourismus 
zu folgenden Themen:
- Bewusstsein für die Bedürfnisse von Menschen mit 
Einschränkung und den Tourismus im Allgemeinen
- Kommunikation mit Menschen mit Einschränkung und 
Mitarbeitern im Tourismus
- Marketing, wie Menschen mit Einschränkung erreicht 
werden können
- Qualitätsmanagement und Bewertung
- Wie man Serviceketten im barrierefreien und inklusivem 
Tourismus schafft
Alle Kurse werden auch als E-Learning-Kurs mit Tutorials 
und Webinaren angeboten.


